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Bezugspreis
alle vierteljährlich 2,50 durchr Peſt 3 M zweimonatlich 2

einmonatlich 1
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich

J Dr A Borſt in Halle
Fernſprechverbindung mit Berlin und Leipzig

AnſchlußNr 176
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BezugsEinladung
Mit dem 1 Juli beginnt ein neues Abonnement auf die

Sagale Zeitung
Wir bitten unſere Leſer daſſelbe e u erneuern

damit bei Beginn des neuen Vierteljahres die Zuſtellung der
Zeitung J unterbrochen werde und bemerken für auswärtige
Beſteller daß die Saale Zeitung im amtlichen Zeitungs
verzeichniß unter Nr 4606 eingetragen iſt

er vierteljährliche Bezugspreis beträgt für Halle 2,50 Mdurch die d bezogen einſchließlich der Poſtgebühr aber

ohne Beſtellgeld 3 M
Bekanntmachungen haben bei dem großen Leſerkreiſe

der SaaleZeitung den gSinſtigſten Erfolg
Für die Leſer in Hakle und im Saalkreiſe be

merken wir daß die Bekanntmachungen des
königl Landrathsamts des Saalkreiſes des
Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt
Halle ſoweit ſie von allgemeinerer Bedeutung
ſind durch unſere Zeitung veröffentlicht werden

Redaktion und Expedition der Sgale Zeitung

Die Krönnng des Königs
In der Hauptſtadt hat ſich ſeit geſtern ſehr ſchnell und allen

Anzeichen nach aus ſicherer Quelle die Nachricht verbreitet
daß Kaiſer Wilhelm und ſeine Gemahlin ſich im Herbſte
dieſes Jahres als König und Königin von Preußen zu
Königsberg krönen laſſen wollen Jnnerlich beglaubigt erſcheint
die Nachricht ſchon dadurch daß es ſehr erklärlich iſt wenn
der neue Monarch nachdem das Alter Kaiſer Wilhelms und
die Krankheit Kaiſer Friedrichs den äußeren Glanz der Krone
lange nicht haben zur vollen Geltung kommen laſſen in dieſer
Beziehung wieder die alten Gewohnheiten herſtellen will Wie
der Reichstag bei ſeinem demnächſtigen Zuſammentritte mit
beſonderem Glanze empfangen werden ſoll ſo ſcheint auch die
feierliche Ceremonie einer Krönung einem Zwecke dienen zu
ſollen dem in einem monarchiſchen Staate eine volle Berech
tigung nicht hen W werden kann

Wir heben dieſen Geſichtspunkt von vornherein hervor weil
er unſeres Erachtens der allein maßgebende für die Beurtheilung
der königlichen Abſicht iſt und weil es nach einer unerfreulichen
Erfahrung unſerer Geſchichte verhindert werden muß daß ſich
politiſche Momente in eine Sache drängen welche mit ſolchen
Momenten nichts zu thun hat Als Kaiſer Wilhelm damals
noch allein rig von Preußen 1861 den Thron beſtieg und
als konſtitutioneller Fürſt auf die von ſeinen Vorgängern ent
gegengenommene Erbhuldigung der Stände verzichtete entſchloß
er ſich zu einer Krönung als Erſatz für dieſe althergebrachte
en Die letztere war niemals etwas Anderes als eineeierliche Eeremonie geweſen es lag alſo gar kein Anlaß vor
anzunehmen daß ihr Erſatz mehr ſein ſollte als ſie ſelbſt

Gleichwohl entbrannte damals ein heftiger politiſcher Streit
um die Abſicht König Wilhelms ſich krönen zu laſſen und
dieſer Streit hat ſehr viel dazu beigetragen die Flitterwochen
der Neuen Aera zu trüben und die ſchweren Zuſammenſtötze
der Konfliktszeit vorzubereiten

Und zwar wurde die königliche Abſicht ſowohl von kon
ſervativer wie von liberaler Seite angefochten Die konſervative
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An die Arbeit
Wie oft hat uns dieſer Zuruf vom Spielplatz in das

Schulzimmer getrieben Den Arbeiter zwingt er von der
Mittagspauſe auf den Bauplatz und in die Werkſtätte
Tauſenden iſt er jeden Morgen der erſte Gruß der ſie an
die unentrinnbare Nothwendigkeit ſtrenger Pflichterfüllung
mahnt Lange ehe die Maſchinen ächzten und der Kampf um
das Daſein unzählbare Berufsarten ſchuf uannte Euripides
im Hippolytos die Arbeit des Menſchen Amme Wohl
dem der ſie nicht verflucht als den fruchtloſen Schweiß ſeines
Angeſichts dem ſein mühſelig beſtelltes Land etwas Beſſeres
als Dornen und Diſteln trägt den ſie zugleich nährt und ehrt
7 r würdige und ſegensreiche Ausbeutung ſeiner Zeit und

ra
Nur einer ſcheint von der Arbeit losgeſprochen zu ſein der

Unglückliche Plagt uns heftiger Körperſchmerz ſo entſinkt
Hammer Meißel und Feder kraftlos unſeren Händen Hält
der Tod Einkehr in unſer Haus ſo verſtummt das Kreiſchen
der Säge und das Klappen und Klirren der wirthſchaftlichen
Beſchäftigung es iſt als ſcheuten wir uns die heilige Stille
des Sterbens durch den gemeinen Lärm des täglichen Frohn
dienſtes zu entweihen Verzichtet doch ſelbſt der Tagelöhner
auf die kärglichen Groſchen die er ſonſt für ſeinen und der
Seinigen UÜuterhalt braucht ſobald es gilt ſeinen Heim
gegangenen die letzten Ehren zu erweiſen Wird nun vollends
ein ganzes Volk von ſchwerer Trauer niedergebeugt ſo e
wir alle eine Zeitlang mit müßigen Händen und rathloſenMienen denn gelähmt iſt die Schaffens raft vergeblich däucht

uns der Eifer der Geſchäfte frivol der Parteiſtreit und ohne
Unterſchied der Stände fühlen wir den Bann der himmliſchen
Mächte vor deren Donnerſchlägen das Gewühl der Gaſſen
ſich ſchen in den Schutz des Hauſes zurückzieht

Und doch es giebt nur ein wirkſames Heilmittel für den
Schmerz ſofern nicht Ohnmacht ſeine unmittelbare Folge iſt
die Arbeit bringt uns zu uns ſelbſt zurück Die erſten welche
nach einem plötzlichen Unfall die Hände regen ſind le
mäßig die Frauen nicht die gefühlsweichen faſſungsloſen die
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Partei wollte es bei der Erbhuldigung der Stände bewenden
laſſen ihr Organ die Kreuzzeitung verfocht dieſe Anſicht
ſo heftig daß König Wilhelm das Blatt noch Jahre lang
nachher nicht anſehen mochte wie ſein Vorleſer Schneider in
dem eben erſchienenen Werke Aus Kaiſer Wilhelms Leben
ausführlich berichtet Liberalerſeits aber ſah man in der Ver
eidigung des neuen Monarchen auf die Verfaſſung die einzige
ſtaatsrechtliche Vorbedingung von welcher der moderne Ver
faſſungsſtaat die Regierung des Monarchen abhängig macht
die Nothwendigkeit oder auch nur Zweckmäßigkeit einer
daneben noch erfolgenden Krönung wollte man nicht an
erkennen ſah in dieſer königlichen Abſicht vielmehr nur einen
Rückfoll in mittelalterliche Anſchauungen der allerlei böſe
Keime in ſeinem Schoße trage Während man nun aber auf
konſervativer Seite klug genug war nach einem erſten heftigen
Vorſtoße wieder einzulenken ſetzte man auf liberale Seite die
Oppoſition allzu lange fort und erſchwerte dadurch dem altliberalen Miniſterium ebenſo ſeine Thätigkeit wie man dem

Könige das Regieren nach liberalen Grundſätzen verleidete
Seitdem iſt faſt ein Menſchenalter verfloſſen und eine ſo

lange Zeit hat hinlänglich gezeigt daß die damalige Krönung
in der That nichts geweſen iſt als eine feierliche Ceremonie
Irgend einen Schaden hat ſie nicht geſtiftet es ſei denn dadurch
daß ihr durchaus ein politiſcher Charakter aufgeprägt werden
ſollte den ſie nicht haben ſollte und auch gar nicht haben
konnte Das Weſentliche in politiſcher Beziehung iſt bei einer
Thronbeſteigung der Eid des Monarchen auf die Verfaſſung
ſie berührt den St gat Eine Krönung aber berührt nur
den Hof und da eine mächtige Monarchie eines glänzenden
und ſtattlichen Hofes bedarf ſo iſt eine Entfaltung höfiſcher
Pracht bei paſſenden Gelegenheiten nichts Tadelnswerthes

Politiſche Ueberſicht
Von unſerem parifer Korreſpondenten wird uns

geſchrieben
Paris 21 Juni

Die Ausweiſung der Korreſpondenten Jules Ranſon vom
Matin und George de Bonnefon vom Gaulois hat einen

um ſo tieferen Eindruck gemacht als wie ich ſchon wiederholt
hervorgehoben ein Gefühl peſſimiſtiſcher Gedrücktheit bereits
ſeit dem Tage der Thronbeſteigung Wilhelms II die öffentliche
Meinung hier beherrſcht Das Vorgehen der Behörden iſt hier
mit wenigen Ausnahmen allgemem als ein Symptom des
erhöhten Ernſtes der Lage aufgefaßt Man fühlte bereits
voraus daß man fernerhin wohl auf eine ſtreng friedliebende
abwartende Haltung Deutſchlands Frankreich gegenüber rechnen
könne daß aber die Zeiten freundlicher Nachſicht großmüthigen
ſchweigenden Verzeihens und dabei ſteten liebenswürdigen Ent

n e angeſichts der unaufhörlichen Rückſichtsloſigkeiten
und Herausforderungen von franzöſiſcher Seite vorüber ſeien
Der erſte greifbare Beweis dafür iſt erbracht die Vorausſetzung
beſtätigt und es wird nun von Werth für die Beurtheilung
der Entwickelung der Dinge ſein bei dieſer Gelegenheit der
Preſſe wie der öffentlichen Meinung den Puls zu fühlen
Trotz der ernſten Warnungen und Ermahnungen zur größten
Selbſtbeherrſchung und Mäßigung denen der reifere Theil der
Preſſe dieſer Tage immer wieder Ausdruck gegeben kann man
nicht Wer daß dieſe wie jene Zeichen einer ruhigen Prüfung
und ürdigung der Sachlage geben Die radikale und
Boulangiſtenpreſſe der Jntranſigeant natürlich voran beuten
die Angelegenheit ſofort im Parteüntereſſe aus und fordern laut
und h als Repreſſalie die Ausweiſung zweier deutſcher
Journaliſten Auch ſonſt vernünftig geleitete Blätter wie
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ſondern die ver
ſtändigen tapferen die ſchon Hilfe und Rettung herbeiſchaffen
und die unaufſchiebbaren Aufgaben der Haushaltung erledigen
während wir Männer den größeren Maßregeln nachdenken
die das Unglück erheiſcht An die Arbeit iſt die Loſüng der
Verwirrten Geſchlagenen Verbannten Hat Regenguß und

deinen Garten zerſtört ſo ſäume nicht die ver
chlemmten Beete wieder in Ordnung zu bringen haſt du
Verluſte im Geſchäft erlitten ſo lege Hand ans Werk den
Schaden guszubeſſern hat eins deiner Kinder dir Kummer
bereitet ſo verdoppele Selbſtverleugnung und Erziehungskunſt
Die Thränen die auf deine mit Seufzen unternommenen
Herſtellungsarbeiten fallen ſind wie ein befruchtender Regen
der aus Gewitterwolken auf deine Aecker herniederrauſcht

An die Arbeit das iſt das beſte Troſtwort auch für
trauernde Völker Es iſt wahr in dem Augenblick wo der
verderbliche Streich fällt der dem Lande die Krone und den
Stolz raubt ſtockt die Mühle der treibenden Bewegung die
uns alle täglich in Athem hält wer hat Luſt Zahlen zu
ſchreiben Bücher zu wälzen Häuſer zu bauen da doch der
Boden unter unſeren Füßen wankt und unſer Glück und unſere
Hoffnungen zu verſchlingen droht Allein noch niemals hat
dumpfe Betäubung und thatenloſe Entſagung ein Volk zu
neuer Blüthe geführt ſondern hier heißt es alle Mann auf
Deck um das lecke Schiff über Waſſer zu halten Dieſer
Anſtrengung gilt das andere Wort des Euripides Herrlich
iſt die Arbeit wo man Gott nicht Menſchen Handdienſt
leiſtet Seien wir doch nicht ſo erbärmlich jede Wendung
z Beſſerung der öffentlichen Zuſtände nur von fürſtlicher

illkür zu erwarten nicht ſo verzagt in ein einziges Grab
alle unſere Zukunftsträume zu verſenten nicht ſo feige vor
jeder neu auftauchenden Schwierigkeit und Gefahr davon
zulaufen nicht ſo verbittert uns r r h zureiben wenn Thorheit und Selbſtſucht ihre Siege über die
allgemeine Wohlfahrt feiern

Was nun das ſei nicht die Frage eitler Neugierde hämiſchen
Beſſerwiſſens blaſſer n un ſondern die Gewiſſens
e perſönlicher Verpflichtung ren wir denn werth ein

terland zu en nicht ſeine Noth uns allen ins
eHer und auf die Nägel brennt Wo iſt der Vermeſſene

r mit dem ewig klugen ewig dummen So mußte es

den 24 Jnni

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pfg für Halle mit 15Pfg berechnet
und in der Expedition von unſeren
Annahmeſtellen und allen Annoncen

Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage
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Evènement und Sièecle ſchließen ſich dem wüſten Cho
rus an

Die Artikel des Gaulois aus Bonnefons Seſtießen deshalb beſonders an weil ſie ſich u a mit den beiden
Kaiſerinnen Viktoria und Viktoria Auguſta in ſehr fragwürdiger
Weiſe beſchäftigten allerlei häuslichen Palaſtklatſch aufwärmten
oder erfanden und beſonders verſicherten die Kaiſerin Wittwe
werde Memorren veröffentlichen welche die wahren Beziehungen
Kaiſer Friedrichs zum Fürſten Bismarck aufdecken würden
Nur unter gewiſſen Bedingungen allen voran die Ausführung
der Battenberg ſchen Heirath werde die hohe Frau ihren Plan
aufgeben Ein anderer Artikel brachte Enthüllungen über das
intimſte Privatleben Kaiſer Wilhelms II über die Kaiſerinnen
desgleichen und beſonders über Bismarcks Benehmen der
Kaiſerin Wittwe gegenüber

Zur Wahl in der Charente iſt Doroulède s Rücktritt
ſicher aber die Reſerve der Boulangiſten und ihres Chefs die
bisher ihre Wähler noch nicht aufgefordert für Weiller zu
ſtimmen vielmehr immer ungeſtümer deſſen Rücktritt fordern
ſchließt Ueberraſchungen des letzten Augenblicks nicht aus
Für die am 15 Juli in der Dordogne anſtehende Wahl iſt
anſtelle Boulangers der bekanntlich das Mandat ablehnte
General du Barail Präſident des imperialiſtiſchen Central
Comite s P n Boulanger empfing daneben eine De
putation der Wähler der Dordogne welche ihm Thiebaud dene Jeromiſten und Agitator Boulangers als Kandidaten
vorſchlugen

Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat im Miniſter
rathe über ſeine jüngſte Beſichtigung der Forts an der
Oſtgrenze berichtet Freycinet äußerte ſich ſehr befriedigt
und hegt die Abſicht ſeine Jnſpektionsreiſe fortzuſetzen Der
Temps theilte unter anderem mit daß der Kriegsminiſter

ſich von Epinal nach Remiremont begab und von dort aus
insbeſondere das Fort Parmont in allen Einzelheiten in
Augenſchein nahm Vor allem ließ Freycinet im Fort
Parmont den gepanzerten Thurm funktioniren Mit Genug
thuung konſtatirte der franzöſiſche Kriegsminiſter auch daß
die Bevölkerung an der Oſtgrenze ihm einen beſonders
ſympathiſchen und gchtungsvollen Empfang bereitet habe

Aus Paris wird unterm 22 d gemeldet Die Ver
waltungs Kommiſſion des Jnſtitut de France
richtete an den Miniſterpräſidenten Floquet das Erſuchen die
Rückkehr des Herzogs von Aumale welcher eines
der ausgezeichnetſten Mitglieder des Jnſtituts ſei zu geſtatten
zumal ein ſolcher Schritt jedes politiſchen Charakters ent

ren würde Floquet erwiderte er nehme das Erſuchen mit
Kller dem Jnſtitut gebührenden Achtung entgegen aber er
könne dieſe Angelegenheit nicht als eine unpolitiſche betrachten
ein Beſchluß in dieſer Frage ſtehe allein dem Miniſterrath
zu Floquet verſprach die Sache dem Miniſterrath zu unter
breiten

Die vereinigten Ausſchüſſe der ungariſchen Delegation
genehmigten am Freitag nach dreiſtündiger Debatte einhellig
den Kredit von 47 Millionen

Jm engliſchen Unterhauſe kündigte am Freitag John
Morley an er werde nächſtens beanträgen

Die Handhabung der iriſchen Verbrechensakte
und die Art ihrer Ausführung unterminirten die Achtung
vor dem Geſetze feſſelten den Geiſt des ixiſchen Volkes und
ſeien den gemeinſamen Jntereſſen des vereinigten
Königreiches höchſt nachtheilig

Der erſte Lord des Schatzes Smith erklärte hierauf da dies
ein Mißtrauensvotum ſei beſtimme die Regierung den

kommen denen das Feld räumt die nicht träge ſein werden
die Gunſt der Zeiten zu ihrem Vortheil auszubeuten Werden
denn Wunden dadurch geheilt daß man immer und immer
wieder den Finger hineinlegt Hat denn ſchon jemals Groll
und Grimm einen Krieg beſchworen ein Geſetz zuſtande ge
bracht der Freiheit eine Gaſſe gebahnt dem Handel und

Wandel unAn die Arbeit Freunde an die Arbeit Noch iſt das
Eiſen heiß ſchmiedet es noch iſt die Bewegung in Fluß
gebt ihr den richtigen Lauf noch ſtecken hundert Fragezeichen
die Köpfe in die Höhe ertheilt ihnen die paſſende Antwort
Jede veränderte Lage ſtellt neue Ziele was nützt es eigen
ſinnig immer wieder an den alten Merkzeichen Halt zu machen
und trotzig darauf zu warten ob nicht die Richtung der
Gegenwart ſich endlich doch bequemen werde die Bahnen ein
zuſchlagen die unſere Mühlen treiben ſollen Nicht unſere
Ueberzeugungen wollen wir verleugnen nicht unſere Heilig
thümer mit Füßen treten nicht vor den n unſer

nie beugen ſondern arbeiten wollen wir an der Wohlfahrt
des Volkes emſiger treuer uneigennütziger furchtloſer als
bisher Gott hat nicht gewollt daß die berechtigten Forderungen
der Gegenwart mit einem Schlage machtvolle und beharrliche
Gewährung finden wohlan ſo iſt es unſere heilige Pflicht
unſere Kraft unſern Einfluß unſere Ehre dafür einzuſetzen
daß dieſe Forderungen trotzdem auf dem Wege heißer un
ermüdlicher Arbeit zur a kommen in der Politik in der
Geſellſchaft im Verkehr im Unterricht Schmach n
der die Fahne verläßt weil ſie bedroht iſtl Noch ei
geben wir dem griechiſchen Dichter das Wort Arbeiter iſt
des Lohnes werth für ſeine Mühe Folgt einer That Gewinn
dann legt die Hand ein jeder doppelt freudig an das Werk
Jhr fürchtet der Lohn könne ausbleiben Undank möge euch
werden der Liebe Mühe könne umſonſt ſein Vielleicht für
eure Perſon aber nicht für das allgemeine Beſte nicht für
das Vaterland Wir Lebenden mögen hinſterben ehe das
große Werk der Einigung und Freiheit gelingt was ſchadet
es wenn wir nur zukünftigen Geſchlechtern den Segen redlicher
Arbeit hinterlaſſen Darum an die Arbeit
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kommenden Montag für die Debatte Jn einer Ver
ſammlung von unioniſtiſchen Liberalen unter dem

hege des Marquis of Hartington welcher auch Chamberlain
beiwohnte wurde am Freitag beſchloſſen das Vorgehen der
Regierung zu unterſtützen indem der 89 der Lokalverwaltungs
bill fallen gelaſſen werden ſolle vorausgeſetzt daß die Regierung
bei der antnt des Antrags Stevenſon betr die Schließung

der ge nteirte chaften am Sonntag Erxleichterungen zi

geſtehe T 27Das Freeman s Journal theilt den Inhalt der
Unterredung eines ſeiner Mitarbeiter mit dem von Rom
zuteteetene Sröbilet Walſh mit Der Erz

i

moraliſchen n Seite der Sache befaſſe und zwar lediglich mit
dieſer Die Kirche könne nur erklären was Recht ſei dagegen
die Menſchen nicht hindern es zu übertreten Nichts wäre
unrichtiger als anzunehmen der Papſt ſei gegen die nationale
Beweguig in Jrland Das Oberhäupt der Kirche verſtände
die iriſche Frage gründlich Er e Erzbifchof habe bei ſeiner
Anweſenheit in Rom den Papſt über die iriſchen Angelegen
heiten aufgeklärt und ihm die Ziele der Jrländer dargelegt

Die Bekanntmachung des Erlaſſes könne der jriſchen Sache

nur förderlich ſein n aDas Programm der republikaniſchen Partei der
Vereinigten Stagten welches am Donnerstag der in
Chicago tagenden Nationalkonvention unterbreitetwurde richt ich für Schutzzoll aus und proteftivt gegen

deſſen Aufhebung wie ſie von Clkeveland und ſeiner Partei
verlangt werde letztere e das Intereſſe Europas im
Auge während die Republikaner den Intereſſen Amerika s
dienen wollen ſie ſeien bereit den Kampf ne und
ſich vertrauensvoll an das Volk zu wenden alsdann ſpricht
ſich das Programm für die Verminderung der Einkünfte durch
Abſchaffung der Zölle auf Tabak und Spiritus aus der zu
gewerblichen Zwecken und bei Maſchinen verwandt würde
Eine Reviſion der Geſetze vorgenommen werden um die
Einfuhr derjenigen Artikel zu beſchränken die in Amerika
gleichfalls erzeugt und zu deren Erzeugüung einheimiſche Arbeit
angewandt würde Zölle ſollen beſonders von Luxusgegen
ſtänden die man nicht in Amerika erzeugen könne erhoben
werden ferner ſolle die Geſetzgebung dafür Sorge ſtragen
daß die Polygamie abgeſchafft würde Die Berwendüng
von Gold und Silber ſolle in bisheriger Weiſe im
Geldverkehr beibehalten werden Die Bemühungen der
Demokraten das Silber zu entwerthen ſeien ganz ungerecht
fertigte es ſollen baldigſt Maßnahmen getroffen werden um
der Handelsmarine und dem Handeh zum Aufſchwunge zu ver
helfen Für die Herſtellung der Marine für die Errichtung
von Küſtenbefeſtigungen ſowie für den Ankauf von Kanonen
und anderen modernen Verkheidigungsmitteln für die Ver
beſſerung deheſeſe behufs Erkeichterung des Handels ſowie
endlich zur Bezahlung der Natitonalſchtikde werden Mredite ge
fordert Das e e ſpricht fich ſchließlich gegen die kon
traktmäßtge Arbeit Fremder und Narte
und verlangt hietüber rechtekräftig regelnde Geſehe
wärtige Politik der Dempkraten die ſich
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keit auszeichne ſei ſehr zu tadeln da ſie der Ausbreitung des
Einfluſſes der Freinden in Centralamerika ruhig zugeſehen und

geſtattet habe daß ſich der ausländiſche Handel immer mehr
ausgebreitet habe Unter enthuſiaſtiſchen Kundgebungen wurde
alsdann am Abend das Programm von der Nationalkonvention

etonte daß der Papſt in ſeinem Erlaß ſich mit der

R

remder und auentlich der Chineſen aus n

durch hre Unthat

Deutſches Reich

Berlin 22 Juni Der Kaiſer hatte am geſtrigen Morgen
in der Zeit bon 7 bis 9 Uhr in Begleitung des dienſthabenden
Flügel Adjutanten Majors v Pfuel wieder einen Spazierritt in
die Umgegend von Potsdam unternommen und deininächſt der

giſe rin Auguſta vor deren Abreiſe von Potsdam einen
3 abgeſtattet Se Maj begleitete hierauf die Kaiſerin

uguſta vom Stadtſchloſſe nach der Friedens kirche wo
ſelbſt ſie längere Zeit verweilten Nach der Rückkehr von dort
einpfing der Kaiſer im Marniorpalagis den Major Frhrn v d
Tann den Oberſtlieutenant v Pfuhlſtein und den MajorFrhrn v Nyvenheim welche ehemals der Umgebung des ver
ſtorbenen Kaiſers Friedrich angehört hatten und hörte ſodann den

ortrag des Ober Ceremonienmeiſters Grafen zu Eulenburg
Mittags arbeitete der Monaxch mit dem Vorſteher des Militär
kahinets und demnächſt mit dem Kriegsminiſter Am Nach

mittage et die Majeſtäten den 9 exzog von Hefſen
und den Prinzen Uuid die Prinzefſin Heinrich von
Preußen als Gäſte an ihrer Tafel Von 2 bis 3 Uhr kon
ferirte der Kaiſer mit dem Chef der Admiralität General von
Caprivi und hierauf mit dem Staatsminiſter Grafen Herbert
Bis marck Darauf hatte Fürſt Radolin die Ehre d
Enipfanges Beide Majeſtäten unternahmen gegen Abend eine
emeinſchaftliche Spazierfahrt nach dem Wildpark Nach der
ückkehr hatte der Kaiſer dann noch eine längere Unterredung

mit dem Juſtizminiſter Dre v Friedberg Die Kaiſerin
Auguſta trat geſtern abend 62 Uhr von der Groößhetzogin vonBaden begleitet die Rückreiſe nach Baden Baden an um dort
die unterbrochene Kur wieder aufzunehmen Heute vormitkäg iſt
die Kaiſerin wohlbehalten wieder in Bäden Baden eingetroffen
Der Großherzog von Baden kehrte geſtern abend nach der
Abreiſe der Kaiſerin Auguſta und feiner Gemahlin von hier nach
dem votsdamer Stadtſchloſſe zurück Dem Vernehinen nach wird
der Großherzog noch bis zum Dienstag der nächſten Woche inPotsdam verbleiben Auch der Groß bers von Heſſen
hat ſeinen Aufenthalt in Potsdam bis zu Anfang der nächſten

Woche verlängert Der Prinz und die Prinzeffitt Wales
und der Prinz Albert Viktor hatten ſich geſtern nachmittän
5 Uhr von hier zum Beſuch bei der Kaiſerin Wittwe
Vikkoria nach nen begeben von wo dieſelben
erſt abends nach 10 Uhr nach
miige Uhr iſt die Prinzeſſin von Wales zu kurzen Aufenthält
üach Deſſau gereiſt Die aitf heute angeſetzt geweſene Abreiſe
von Berlin iſt his Sonntag oder Montag verſchoben Der
Großherzog von Mecklenburg Schwerin bat Berlin
ebenfalls wieder verlaſſen ind ſich nach Ludwigskluſt zurück
begeben Auch de

e tge Der Erbgroßherzog und die Erbgroß
herzogin von Baden haben ſich geſtern früh wieder ver
abſchiedet und vortnittqggs von Potsdam aus bis nach der
Station Drewitz begeben um von dort aus zunächſt nach Deſſan
zu reiſen wo übernachtet werden ſollte Heute gedachten die Erb
groß herzoglichen Herrſchäften über Frankfurt q M nach Freiburg

weiterzureiſen et r
im den Aktder Exöffnung des Reichstags durch den
giſer zu einem mößlichſt feierlichen zu machen Schon zu

ie ſonſtigen Fürſtlichkeiten der ganze Hofſtagt die S

werden alle eben genannten Kategorien von Eingeladenen theil
nehmen Die Königlichen Prinzeſſinnen erhalten ihre n

auchauf einer zu errichtenden Tribüne möglicherweiſe wir

erlin zurückkehrten Heute vor

der Herzog von Aſrhalt iſt nach Deſſau

O Gerlin 22 Juni Es ſind alle Vorbereitungen getroffen

n ragenden Gott in der Shlottgene WerpenSmintliche Mlgtteter der n n
tadtsiniſter Wirkl Geh Räthe und Stantsſekretäre die ſohn

Verwaltungsbeamten die Geueralität u ff erſcheinen Auch
an dem feierlichen Akte im Weißen Saale des kgl Schloſſes

Kaiſers Wilhelm und Kaiſerin Viktoria Auguſta
werden ſich im Oktober als König und Königin von Preußen
in Königsberg krönen laſſen Es Hheißt daß die Kaiſerliche
Familie während des Sommers da ein frohes Familien
ereigniß für Mitte Auguſt in Ausſicht ſteht keine Reiſe
unternehnien wexde doch dürfte der Kaiſer nachdem Prinz

und Prinzeſſin Heinrich ihte Reſidenz in Kiel werden auf
geſchlagen haben dorthin einen kurzen Ausflug igchen

Am Freitag nachmittag 1 Uhr fand unter Vorſitz des
Miniſters v Maybachd und um 3 Uhr unter Vorſitz des
Reichskanzlers eine a preußiſchen Staats

miniſteriums ſtatt Jn Bezug auf die Neubeſetzung der
Stelle eines Chefs des königl Civilkabinets hören

wir daß die bisher genannten Nanen nicht zutreffend ſind
und dagegen als ſicher anzunehmen ſei daß der Unterſtaats
ſekretär im Kultusminiſterium Herr v Lücanüs von Sr

Majeſtät auf den Poſten berufen werden wird n Der Nat
eitg wird beſtätigt daß augenblicklich keinerlei beſtimmte
erſönlichkeit für die Wiederbeſetzung des Mini

des ſſterinms des Junern in Ausſicht geuömmen iſt nachdem
Graf Zedlitz abgelehnt hat Zunächſt leitet der Unterſtgats
ſekrekär Herfurth die laufenden Geſchäfte des Miniſteriums
weiter

Von ſeiten Badens iſt beim Bundesrath beantragt
worden zu beſchließen daß das Geſetz über die Unfall und
Krankenverſicherung der im land und forſtwirth

mit dem I Oktober 1888 für das Gebiet des Großherzogthums
Baden ſeinem vollen Umfange nach in Kraft trete

Gegenüber der neuen Mackenzie Hetze welche die
Köln Ztg nſcetirt hat erhält die konſervative Poſt
eine augenſcheinlich von eingeweihter Seite kommmende Zu
ſchrift die ſie zur Steuer der Wahrheit vollſtändig abdrnckt
ünd die auch wir nachſtehend folgen laſſen

Die Poſt in ihrer geſtrigen Nummer einen Artikel
aus der Köln Ztg über die Behandlung Kaiſer Friedrichs
durch Sir Morell Mackenzien welcher vermöge einiger Aus
laſſungen ein ſchiefes Bild von dem traurigen Geſchehniß er

zzugt Nicht aus irgend welcher Sympathie für Herrn
Mackenzie deſſen perſönlichen Charakter ich beiſeite Haſſe

ſondern damit in der bitterkraurigen Diskuſſion welche jetzt
allenthalben geführt wird wenigſtens die ganz feſtſteheuden
Thatſachen nicht verdunkelt werden bitte ich auf folgende

Punkte aufmerkſam machen zu dürfen
als im Mai v J die Operation vorgeſchlagen war ſollte

u a auch auf den Rath des Herrn Reichskanzlers vorher noch
ine auswärtige Autorität zugezogen werden Neben anderen

wurde von den behandelnden Aerzten Herr Macken zie genaunt
auf den eigenen Vorſchlag auch des Herrn v Bergmann iſt alſo

Mackenzie zugezogen worden Mackenzie erklärte dieS

rchow übergeben eſtätigte den Ansſpruch Mäckenziels
r

Virchötv

e

ſteh nichtetwa o Die cheiden mir über
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Stück habe nun der Peripherie des eher erdes angehört
wegt iſt eine offenbar mehr cenkrale Stelle gefaßt

worden Obwohl dieſe Stelle eine ſehr Wagen Erkrankung
erlitten hat ſo ergiebt doch die geſunde Beſchaffenheit der Ge

webe an der Schnittfläche ein prognoſtiſch ſehr günſtiges Urtheil

ſchäftlichen Betriebe beſchäftigten Perſonen vom 5 Mai 1886

Wurhernug in Halſe des Kronprinzen für eine Waxze Zwein S d ne ertni t8e und erklärte kbenfalls die Wucherung für Lie Warze pachy
Aermiu verrücesa Er

gebeiien Stütkke ſind hHärmkos im übrigen kann ich ttichts ſagen tSonderr agte das
genehmigt und unter dem Vorſitze der Repräſeitkguten der ver
ſchiedenett Staaten zur Ernennung der Kandidaten geſchritten
unter denſelben befinden ſich Gresham Harriſvn Alliſon

die Kaiſerin Königin erſcheinen und ihren Platz auf einem
Hautpas zur Seite des Thrones erhälten Der Kaiſer erſcheint berechtigt wäre läßt ſich aus den beiden exſtirpirtem Stücken mit
unter Vorantritt des großen Hofſtaates zuerſt kommen e nicht erſehen Jedenfalls iſt au denſelben michts vor

anriere p ſten S i en was den Verdacht einex weiteren und ernſteren ErFouriere und dann folgt der Qbereeremonienmeiſter hierauf hervorzurufen geeignet wäre Es iſt doch wohteinleuchtend ad
h

Ob ein ſolches Urtheil in Bezug auf die geſammte Erkrankung

kränkungAlger De pew und der Senator Sherman h e

xrn Z2DZD

on einem alten Soldaten,
Jedem guten Deutſchen wird es als durchaus ſelbſtverſtändlich

erſcheinen daß die Erinnerung an jene gewaltigen Kämpfer und geha ren t a
habe atich ohne zwingeundes Hinderniß ſich in beſcheidener Entkriegeriſchen Erfolge der Jahre 1870 und 1871 zu denen nach

Kräften beizutragen auch mir in beſcheidener Stellung vergönnt
war beſonders lebhaft dann in mir rege wird wenn ich bei feſt
lichen Gelegenheiten mein Eiferues Kreuz aſs ſörgſahem Ber
wahr herborhole üm dem bürgerlichen Rocke des Jſwaliden damit
den höchſten Schmuck zu verleihen Jn ſolchen Augenblicken

wenden ſich meine Gedanken vorzugsweiſe mit nie verlöſchender
Dankbarkeit und en der ritterlich ſchönen Mannesgeſtalt
des nunmehr leider auch bereits vön tückiſcher Krankheit dahin
gertfften Kaiſers Friedrich zu denn dieſem hohen Herrnwerdänke

ich die militäriſche Auszeichnung Der damglige Kronprinz als
Oberbefehlshaber des Regiments dem ich angehötte hat durch
Armeebefehl vom 22 Sept mir das Ehrenzeichen verliehen deſſen
Beſitz bis zum letzten Athemzuge meinen größten Stolz aus

machen wird n fen zZu jener Zeitrhatte ich den Kronprinzen noch niemals geſehen
und wurde ihm perſönlich erſt mehrere Johre nachher bekannt
anläßlich der dienſtlichen Meldung von meiner Beförderung zuin
Stabsoffizier Später habe ich bei den verſchiedenſtem Gelegen
heiten das Glück gehabt dem vexewigten Herrn zu begegnen und
bin ederholt Beuge geworden jener köſtlichen Eigenſchaften die
das Benehmen des Kronprinzen überall und gegen jedermann
kennzeichneten nd die ihm die Herzen des Volkes gleichſam im

Fluge eroberten des friſchen faſt möchte man ſggen kecken
Humors des bezaubernden Freimuths in allen ſeinen Aeußerungen

J Verlaufe einer mehrwöchentlichen Truppen bung hatte
Kaiſer Wilhelm die älteren Offiziere der verſanmelten Regienter
zur Tafel onach dem bom Beſitzer Sr Majeſtät zur Verſagungſtellten Herrenſitze beſohlen und vör Er en den J

a ſtacers würdigte Kröuprinz Friedrich Wilhelm der die von
ihm ſehr geliebten und ſejner Heldengeſtalt ſich auch am vorihen
hafteſten anſchließende Uniform der pommerſchen wette

e e zkängeren Unterhaltungraſſere t De UnterhaltungWas ſagen Sie denn dazu daß man mich jetzt zum Chef19 Hülaren gemacht hat Denken e ell
blaue Welne und ich überhaupt als Huſars meinte er von
einem ſachlichen Theina abſpringend Plöhlich und als ich u

rbeugung wahrheitsgetreu meiner Anſchauung Ausdruck

wendet er
Nach

die Oberſten Ober Hof und S in der Reihenfolge
daß die Zuerſtgenannten den Schluß bi
iſt von den Königlichen Prinzen begleitet an die ſich die

den Der Kaiſer ſelbſt

Generglität u f w anſchließen

als Standpunkt für den Kaiſer und die königlichen Priitzen ab
gegrenzt Unter den Offizieren gaben ſich laute Zeichen des Verdruſſes kund darüber da gen jemand deſſen Perſönlichkeit

man nicht einmal kaunte eine derartige Maßregel für nöthig
gehalten den Offizieren alſo nicht den artigen Takt zugetraut

fernung von der ehrwürdigen Erſcheinung des Kaiſers zu halten
Doch der Kronprinz brach dem allgemeinen Unwillen der ihmnicht entging die Soue ab durch die Frage a Was hat denn

der Strick hier zu bedeuten e U zug an ſenDieſes Hinderniß Kaiſerliche Hoheit darf nur vom komman
r General und Herren ähnlichen Ranges genommen

bückte der Prinz ſich roch unter dem etwas einpoegehaſtenen
Stricke durch und verweilte von in ab bis zu Ende in heiteren
Geſpräche ünter der misera plebs der übrigen Offiziere

Wenn dieſe flüchtigen Sceunen und zahlreiche andere die ich aus
treue Gedächtniß herbörholen kinnte börnehnilich die heitere
Lebensautffaſſung Unſexes Fritz und ſeinen allzeitig ſchlag
fertigen Witz hervortreten läſſen ſoriſt eine andere kleine Epiſode
deſto beſſer geeignet auch ſeine wahrhafte Herzensgütes ſeine
innige Theilnahme an dem Ergehen dritter Perſonen in ein
ſchönes Licht zu ſtellen

Es ſind genau zehn Jahte her Ich bekleidete gerade die Stelle
des Etatsmäßigen in dem Dragonerreginiente des Kronbxingent
als dieſer in Spätherbſte dürch die Anſage ſeines Beſuches in

und die Stadt auf das freudigſte über

r 156 5 u 25 35 1113 untohln 19Mach der Vorſtellung des Offiziercorps bei welcher er für jeden
eittzehnen ein freundliches Wort hatte nahm der bohe Gaſt ein
Frühmahl in Hauſe des Oberſten ein und hiug dann als die

Wagen beſtiegen werden ſollten einen nan der deſſen
rother Tuchbeſatz grell gegen den hellblauen Dragoſetxock nüt
ſeinem gelben Kragen abſtach n Hatte der Kronprinz etwas wie
Verwunderung in deil Angen einzelner Offiziere bemerkt Wer
kaun das wiſſen genug er ſchenzte ſelbſt über rdie geringe
Zuſainmengehörigkeit der einzelnen Uniformſtücke o Das paßt
nicht recht aber ich bin nicht reich genug um mir zu jeder
Untforin eitnenen beſonderen Paletot zu katifen n
Die Fahrt ging nach dein Crerzierhlahe Doch da der geringe
Beſtand an ausgehildeten Manyſchaften eine Parade und etwa
daran ſich knüpfende kriegeriſche Uebungen der Schwadronen ver

wenn zwei ſolche als europäiſche Autoritäten geltende Fachmänner
a in ihrem Urtheil zuſammentrafeng weder der Patient noch

was Kotumandireitber Generg ehe geichmäckhölle Einrichtihtg getteten GeJ was Kötntmanbireitber General bin ich a ſſcht gehöre Potet n i n e et ve
alſo auch nicht hierher Und zum Ergötzen aller Umnſtehenben H

Wohnung vorüber geführt Die lange von dem Dachfirſt des
Hauſes herabwehende ſchwarzweiße Flagge ünd die vor der Thür
aufgeftelkte Schagr der blnmenwerfenden Kinder hatten ihr wahr
ſcheinlich gen er Seite ſitzenden Oberſten nach

Gelegenheit hatte er erfahren daß einer meiner Söhne ſchwer
krank darniederlag und dänkte es einer Frau in huldvollen
Worten daß e nhr Kind auf eine Stunde verlaſſen uhabe un
ihn zu begrüßen n um on und rEiner der Offiziere hatte mit großen Geſchick in dem Speiſe
ſaale des einfachen Gaſthanſes die Tafel Herzurichten verſtanden
Anſtelle der täglich an Offiziertiſche ne t et

richtin e hnitte Seſſelo elan ind Glas Klöſt de ſberhen Waren aus
Breslau e e da man in Erfahrung gebracht hatte daß
der Kronprinz feinen Champagner aufzdem Offiziertiſche zu ſehen
wünſche aber im übrigen das perlende Getränk nicht verſchinähe
ſo beftandodie Boible aus algieriſchen Erd beeren über die man
den kalten Sekt gegoſſen hatte Das alles entſprach nun wohl
ſicht deu Abſtchten ünſeres fürſtlichen Gaſtes nd wär ätich micht
dirthans in der Ordnung dent auf dieſe Weiſe konnte der bohe
Herr unmöglich einen Einblick gewinnen in die Vexhältniſſe
ühter denen ſeine Oſſiziere tagtäglich zu leben gewohnt und
imſtande waren Aber es war uns ein Herzensbedüriniß den
g und verehrten hronerben ſo zu feiexn wie es unter
den obwaltenden einfachen Vorhedinſingen Nur irgend möglich
war und wer vermöchte einem mit treuer Anhänglichkeit dem
Hevrrſcherhanſe ergebenen Offiziercorps das zu verdenken a

r Wien die Rückreiſes ich Breslau Leittſelig mit dieſem
und jenen ins der Helfer Bürterſchaft die dichtagedrängt den
gen Bahnhof ſullte Mauderd Merbrachte der Krouhring die

Zeit bis zur Abfahrt Als e e deren ſetzte
durchbraziſte ein gutes Hochrufen dies Luft Aber durch den
Lärm hindurch vernahm ich die gklangvolle Stimme des Priuzen
Ich habe ja dem Major noch gar nicht Adieu r re mir

die Hand aus dein Fenſter des Wagens entgegeuſtreckend

efeiruch ſeyt es bat ver e n
Es ivaren nur zwei Wörte aber der Ton
prochen wurden
gleitete machen

in dem ſie ge
zzund der warme Druck der Hand der ſie be

alete machen e mir für mer inpergeßlich So on

ne e e e ehe ne e eWort an den weit unter ihm Stehenden richtet Das war aus
dem Herzen gekommen hier hatte dex glückliches Gatte und zärt

bot ſo hatten die Offiziere die Erlaubniß erhalten in einem
Hindernißremten ihre perſönlichen Reiterkünſte vorzuführen und
gegen einander abzumeſſen h i f h

daß ein ſchöner Mann in jeder Kleidinig ſchön bliebeg lachend b Sie ſind en 73 Ann
dem Diner Waren von den Oifzieren der Reiterdibiſtan

x einen Ehreüpreis geſtiftet hatte Auf dem Hügel bedeſſen Spitze aus die Herrſchaften das antegende San

folgen wollten war ich weiß nicht auf weſſen Anorbiing
vermittels einiger Pfähle und eines Strickes ein kleiner Raum

4

z on
Der Kronprinz welcher dem ſiegenden Regiinentsa t

tals Andenken an dieſen Tag eine hübſche Bouleuhr ſelbſt über war Er wird hoffentlich ſtet eine Pflicht thun wenn x auchwichte knüpfte auf dem Platze die Bekanntſchaft der erſchienenen dem Kaſſer griedrich dem Seeben 9 achte Be n

egimeiitsdatmen und der Honoratioren des Ortes an Der Weg mehr halten kann
hatte ihn bei meiner anßerhalb des Weichbildes gelegenen in di

e
d n ne dem ein inuiges Mitgefühl für die
Sorgen des bürgerlichen Mantes über den Standesünterſchied

t olhat wie ſein Vater es
2

n

g ſeine Umgebung eitte Operation zulgſſen konnten welche Unter
allen Umſtänden mit der größten Lebensgefahr verbunden war
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iſt ferner änleuchtend daß leider nicht bön einein Siege derS Wiſſenſchaft über die engliſche geſprochen werden kann

da wohl i weniger als Hr v Bergmann gewonnen Hr
Virchow verloren hat Was endlich Hrn Mackenzie s hart
näckiges Feſthalten an ſeiner ur ans n betrifftſo mag man daraus für ſeine wiſſenſchaftliche Einſicht S
ziehen welche man will man darf aber nicht den Ged anten
au konimen laſſen als ob
angerichtet worden wäre Läge dieſe Möglichkeit vor ſo müßteſie allerdings jeden Deutſchen anf Verzweiflung bringen Man
darf und muß es aber um ſi
aällerſtärkſte betonen daß wie auch der Artikel der Kölniſchen
Zeitung Estzugiebt im Herbſte als die Krankheit unzweifelhaft e
wurde er alles vexloren war Daß Hr Mactenzie auchjetzt zog ſeine Anſicht e erhielt hat Kicht nur ärztli
keinen e en w x gethan ſondern im Gegentheil in Kaiſer

dadurch noch ein poſiliver Schaden

b gemeiner Trauer und Gedächtnißgottesdienſt für Kaiſer Friedrichſelbſt r zu erhätten aufs ge angeordnet werden ſollte keine ren erfahren können da gere Dauer des Aktes nicht zugeben könnten wurden die Meſſun
äterer Zeit am Kommen En eingeſtellt

Gügleben ermittelt J 8
nxſa Tr an rin vierjäh d ans chenftieß geſtern
auf der Straß lehnende Leiter Dieſe fiel um un derr dasKind auf r Kopf ſodaß es alsbald verſchied Ein ſechs
jähriger Knabe ſtürzte ans dem Fenſter auf den Hof und zogſich ſchwere Verletzungen zu

Wir r um Veröffentlichung folgender Mittbeilun
erſucht Das Miſſion sfeſt auf dein Petersberge wir
alich für den Fall daß nöch amtlich für den 24 Juni ein all

verſchiedene auswärtige Redner zu
verhindert ſind Daſſelbe wird alſo am 24 Juni nachm 8 Uhr
ſtattfinden

Der Landrichter r Schmidt in Düſſeldorf iſt zum Land
e iedrich

a et t die Kraft des Widerſtandes dadurch ge

tärkt daß ſie ihn i
icht ben höffniingslos werden ließ

Generallientenant v Verſen Commandenr der s Suſon

wurde zum Generaladjutanten des Kaiſers ernannt
Dre sden 22 Juni Heute mittag fand in Sgene anreicher M thtenten h See ar ts arg r

ſegnung der verſtorbenen rirleſrt 9 ar ör ch ſen
Arenburg und die Taufe der jüngſt geboreneir Tochter der
ſelben ſtatt

Sälle den 23 Juni
Jn der geſtrigen öffentlichen See

Verſammlung wurden eine lange Reihe kleinerer Vorlagen
erledigt Von der umfänglichen O wurde nur die Angelegenheit der Genehmigung des Kaufvertrages mit Hrn Guts
beſitzer Bartels noch zurückgeſtellt e Beſprechung er
forderte die Vorlage für Bauten bei der Schule in der
Halle doch wurden auch dabei wie bei allen übrigen Vorlagen

JZWZ7
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gerlchierteettor in Magdeburg ernannt

nur s in von vörWährend eines Gewitters am Nachmittag des 21 d wurde Tkies ausgenrbeitet und den Vert etern Whretenaien
Wiſſenſchaft nach geſchloſſener Nebertrt vom Felde heimkehrender Arbeiter des irre Groß

euhaufen unweit des Ortes vom Blitze ex ſchlagen
er Altenvarg 22 Juni Die irdiſchen Ueberreſte der Fraurin zeſſin er te von Sachſen Altenburg treffen wie

ſchon gemeldet mörgen mitkag mittels Sonderzuges hier ein und
ne rdem auf dein Bahnhofe vom Herzog Ernſt und den anderen

ier a weſenden fürſtlichen Herren mit Gefolge empfangen Zur
e an den Beiſetzungsfeierlichkeiten treffen zahlreiche

fürſtliche Perſonen hier ein Herzog Ernſt hat ſich heute früh
in Begleitung des Premierleutnants v Sydow nach Dresden
begeben woſelbſt heute hittag die Taufe der neugeborenen
Tochter der verſtorbenen Prinzeſſin und darauf die Eiiſeanung
der Leiche der Mutter ſtattgefunden hat

5 Vom Erbprinzen Bernhart vgn ingennte
auf das Beileid ſchreiben des dortigen Magiſtrats folgende
z ütwört ergangen Schloß Friedrichskron den 17 Juni 1888

die Anträge des Mägiſtrats angenommen Näheres 5 über die
Sitzung folgt in einer der Beilagen

Meteorologiſche Stationre Juni 9 u ab reBaroneter Millimeter o 755,9 7756 ee den e ig z e9 e u e 70Winde n N 25Waſſerwärnie der Sagle e
Wetterber der Seewarte bei Hahn n der Sieinwarle bei Pol

22 Juni 8 U morgens Bei n v Luſtdruck auf den
ganzen Beobachtungsgebiete das Maximum mit über
Britannien hatte Mitteleuropa ruhiges meiſt heitere Wetter wag a kür
war geſtiegen und hatte die normale überſchritten aus dem Deutſchlandwurden zahlreich Gewitter zum Theil mit arten Reden u ägen r

Moskau 756 16 Nordgranda 766 10 Kordveſt mäßig halb bedectS ſchwach wolkenlos n e 16 Nordoſt ſtill wolkenlos Wien
762 418 deord ſtill i e 764 h 48 Südweſt e s

omdalta 76 e ſüll Wanech Mt n KiſtagtAm 21 Juni 7 U frühe Pola 760 20 Südoſt leicht beivöltt
20 ſtill bedegt

hatte nicht geineldet

Witte mienge f n Tage ittl Den i
m Samburg Juni Ueber dem größten Thee S 2iſt der Luſſdruck ubernormat und auch h in der Zunahme He

griffen Es iſt duher noch We ruhiges trockues mit Aus

e von Gelvitterregen Wetter

t e a eWiſſenſchaft Kunſt LiteraturDe berner Stadtberordueten Verſammlung n

dantbarer Erihnerung an Kaiſer Wilhelm und Frie
i Marmorbüſten beider Monarchen in Sſhungsſaale
aufzuſtellen

in

Ein Kaiſer tedis Jentmat ſoll in Ebzar
lottenbuwng errichtet werden Je Neue Zeit fordert aufein Bürger Comite zu bilden n Charlottenburg hat KaiſerFriedrich ſeine Regierung eher hier hat er zum Tode
krank den beiweitem größten Theil ſeiner chiſtoxiſchen 99 r
gierungstage vollbracht hier hat er ogeforgt und gewacht über
der Wohlfahrt feines Volkes Vor dem Schloſſe Charlottenburg
iſt Raum genug n ein Standbild des Verewigten und in den
Herzen der Charl in den Herzen des z preußiſchen deseinigen denen Volles a et Senat in den Gedatlen wir zuge fü W
That werden zu laſſen

ws n t ne
ja tige Kreisſynvde in bieſiger
Außer den üblichen Aeußerllteiten kamen orne mitth
wichtige Punkte zur Verhandlung Die vom königl
geſtellte Frage

mirten Jugend denwirkend zu alte e
53 e a rinnen h a g ie e kglönſiſtorium gefor e Gll iche Aeußerung der Kreüber die Offenhal tung der Gott dänſer i

Geh Regierungsräthe le n ausHaupt aus Merſeburg ad en S e e die Wittwe des berühmten Mdagogen Friedrich Fröbel
höhere und 4 für angerneld e beſtanden eine Die Exhumirung Beethoven s fand am Donerstag
derſelben trat wäl n Aüſg zurück
heit ſet erwähn

Lehreriniten von jeht ab wegen Mangel an
Zitr diesmaligen Prüfung ſtellte das nſtitüt 7 Zöglinge

Nordhaufen uni In einen gewaltigen Schrecken ewurden e erſte e gegen s 3 Uhr die ehe Zeit e der
in dem der Stadt erbauten Voltsſchul oryd vie
das n ude n mit et bleitern ver mſtu Weris v oßen t ein tſtra g in di n j d nrh n angehrächte re tnenſtange fu e e
n er ſehr ere Zbeget bin

4

Zwülen wurden durch einen gewaltigen Krach erſchr
den mehr aStadtrath telle ſelte e
nen t e Me t ird chtlich di W hl
vor nächſten ontag wird vorausſichtli ie Wa

e werden heh Ein i recht esS e t den h ich 43 i u n
rönten und tbetagte Landwirth r c Mhett and e g We

en Felde aus dem Dorfe eilte t

Hr Aſſeſſor Ancker aus

h e e e d ntädchen Aus Kühn hauſen verlore zertrümmerte ein Blitz ein Schelnendie ſunbec

Kisvpe leben terte der ele triſche Strome

andln a e See e einer Frau
Ehefrau des Gaſtwirths Gebſer aus

770 mm urd von

rich di

7B 3u 7 aT Tg S Eisleben unt An An h wnde die dies e e ihres dahingeſchiedenen
St Andreaskitche abgehalten beſizen G Ka

zwei h
onſiſtorium

Was kann und muß vonſeiten der kirchlichenGemeinden Organe geſchehen um der an enden konfir

Segen d a er nachidigkonus Jordan Viktoria ein Goldſtück

n el inel inverneinendem Siine aus Geſtern wie die Rinne Ja l Eine der e Regierungshand kungen des Kaiſers
je Zuweiſun ws einer n von drei Die Nachricht daß mit Miquél Unterhandlungen ge

nbu
r eng an fend cau Luiſe F Fröbet ſeien wegen Uebernahine des Miniſteriitms des Jnnern wird

das unter Leitt in er 8 ehe beiden ſchweren Steinplatten
8Frl Roöthe ſeit Jahren beſtehende Inſtitut dun Vor dlne u deckten et hoben Der Metallſarg in den die Ueberreſte Beet

ei der erſten e e Jahre 1863 gelegt wurden
uf dem Chriſtusbilde das der

a ruhten die halbvermoderten Reſte eines Lorbeer ver ſtärkungen zur Verhinderung der montenegriniſch
a Sarg trägt an ſeinem Jugend eine kleine Platte albaneſiſchen Blutthaten nach Albanien

Anmeldungen eingeht

Die in den Schulzimniern verſaminekten Dre t n e t e beiden e d Axm gidde
705Bewerberne rn die hier n Selane

rennt Lerſönlich e ſich an eine a gereiht

e Anthropols

wurde vom Blitz getro ch welcher der vent

und anf der Stelle getödtet Der K Körper des Mannes war erklärte in keiner Weiſe eine Verl
Perſonen wurden betäubt und eine

Ju
d Streit nicht auf

ügent e er wr i und e n tragern an tig auf derJn ne mutet Sarg des großen Todten
em mieiningſchen Orte nun nach längerer

Die Worte inniger es 9rr welche Magiſtrat und Stadt
perordueten unſeres lieben Meiningen im Nauien ihrer Mit

bürger an mich geſandt haben thaten dem ſchmerzzerxifſenenHerzen meiner Geinthin und mit aufrichtig wohl und ſpreche

ich zugleich im Namen der eng für dieſe Zeichendes Mitgenhle unſern wärmſten Dank aus Deutſchland
verlor ſeinen edlen wohlmeinenden Herrſcher wir einen wahren
Vater in der ſchönſten edeitting dieſes Wortes Daß wir ihn
ſo früh h mußten dies erhöht und vermehrt den tiefen
Kummer um dieſen ſchweren Verlüſt Denn wenn derſelbe

nis auch nicht unvorbeteitet traf ſo fühlten wir doch ſeine
Härte nicht minder und nicht weni iger herb Nur die vielen

Zeichen währen ergreifenden Beileids önnen uns eine Milderung s
in den jetzigen ſchweren Tagen ſeit en welchen das nieiuer
theuren Geburtsſtadt nicht in letzter Reihe ſteht Vertrauen

wir auf Gott der die h icke der Nationen lenkt und de r
Gnade dem Deutſchen Reiche einen Nachfolger beſcheertwelcher ſeiner großen Ahnen ar iſt und dein das e

ſein volles Vertrauen entgegenbringen kann Ich erſümeinen r meiner Gemahlin Dank zur Kennt Ihrer
5 W hiaggeber Aen
z ernhard n von Sachſen Melningenu Bekanntlich traten den Trauertag u e et e

e viit arößter n eit erücht t Kaiſeru ſta Vikto rin habe n e Leben ael rſchiedeite Blätter fin u die völlig erfuſtdeners ahticht

ehe allein Die Mulde Ztg t in Jeßnitz A verbreitete die
nbe ſogar wie da s Anhalt Tagebi meldet durch Ertrag
lätter Sp ſehr das von dex Rührigkeit des HerausgebersBee Zeitung gung war s eben doch voreilig Noch viel vor

eiliger wax je der Herr Pfarrer der von der Kangel herab
ieſe Botſchaft kündgab in einen Gebet für die Gefgudheit er
Hohen Wöchnerin

Bei Möhrenbach i Thür wurde ein 11 jähriges Mädchen
das barſuß durch den Wald gegangen war um Vater ünd
Bruder die im Walde arbeiteten das Miktagbrot zu bringen
von einer Kreuzotter gebiſſen Trotz alsbald vorgenommener

u

SchnierzeuJn Georg ſchwänzte ein 7jähriger ch Knabe bereits ſeit
8 Wochen die Schule mied das elterliche Haus und kampirte im

Frei d wurde er von eher Kuaben dem Sie

egen eine geſtattet einige ſenige Meſſltugen Tr e

geſetzt und erſt als ſowohl Magiſtratsrat
hauptmann H

ueration verſtärb das Kind andern Tages unter großen kleie 925

ab Herzlähmung als Todes der Familie den Mitgliedern der Ahthrepolaaithen h ſchaft
e ſſun

n an dem ädel nahmen nun aber l Zeit in Anſprüchdaß die Wtcette der Behörden im Schbehe darauf daß eine
derartige Meſſung nicht geſtattet worden ſei und daß dieſelbe
wenig mit der dem Todten ſchuldigen Pietät übereinſtimme den
Schluß derſelben verlangten Die a gee r h a

abicher energiſch erklärten et e Exhumiring

r Leiche nicht zum Zwecke von Meſſungen ſondern als ein
Akt der Pietät vorgenommen worden ſei und daß ſie eine län

Die Schädeltnochen wurden hierauf wieder in den
arg gelegt welcher ſodann verlöthet und verſiegelt witde Die
eigen des Aktes aber nahmen die Erinnerung an einen inter

eſſanten jedoch leider der Würde entbehrenden Akt mit Man
hätte alle unergquicklichen Diskuſſibnen vermeiden können wenn

erein ein feſtes Programm des Exhumirungs

Sarges in einemſtillen Raume unter amtlicher Kontrolle Wehen zu ihren
Forſchungen geboten hätte

lFüx die Ueberſchwemmten, Seitens des gert Reſchs
gen ind die ihm von der Firma Hardt Co in Berlinnterwaſſerſtraße 6 für die Ueherſchwenimten al Ertrag eines
Bazars der deutſchen Kolonie in Buends Aires übermitkelten

30,000 M dem Oberbürgermeiſter v Jorgenbec als Vorſitzenden

des geſchäftsſührenden Ausſchuſſes des Komites für die Ueber
ſchwemmten in den deutſchen Stromgebieten überſandt worden

nun
Sandels Verkehrs und Börfen Nachrichten i

a Pommerſche Hypotheken Akttienbant Die Direktion theilt
mit daß ihr weder offiziell noch privatim über die ſtatt Zapte werrgi Reviſionder Behörde itgenbwilge n zugegangen Sie wäre daher zu
weiteren Mittheilungen ſelbſt außerſtande und be eitet daß anderweitige
Meldungen authentiſch ſein könnten da die Kommiſſarien Verſchwiegenheit zu
geſagt hätten Die Direktion betont daß die Bank von Verluſten nicht betroffen
worden ſei event ſeien immerhin ttoch 4150,000 M Reſerven vorhanden Auch
die als Unterlage für Hypothekenbriefe vorhandeüen Hypotheten entſprächen den

ſtaatlich gegebenen BeleihungsbedingungenJe North Britiſhand Mercamtile Feuerverſicherungs
Seſell ſchaft mit Nieder laſſung in Berlin erzielte nach dem
echnungsabſchluffe für 1887 günſtige Ergebniſſe agi

inider Feuerverſ e n der RückverſicherungAls Kann rü wurden zurück798,526 an gen n 2 c 772 780 eellt Be z nd als Prämien eſerve 7,932,842 e Die Pehnen
lan b erfuhr in 1887 e

rämien vereininahmte die

Echte der Ge üſe u in Deut ſch
von 207255,02 M Und erreichte damit die Höhe von 2,770,277 24

n Petersburg 22 Juni Telegr Der Werxth der in dieſem Jahrehis zum 1 Mai ausgeführten Wagren betrug 189,600,000 et gegen

Rbl im vorigen Jahre Die Ausfuhr an Edelmetallen
V 16 900,000 Rbl gegen Rbl im vorigen Jahre Der re infuhr am wWaaren Vetrug in dem gleichen Zeiträpue h

gegen 90,2090,000 Rbl im vorigen Jahre ertsde wurden fürdehft 1,300 Rbl im vorigen ahre eingef Urt n e

Woſlmärktet Königsberg ur 22 Jnmi Se Die guſuhr en e e
10,000 Cir gewaſchene Wolle darunter 000 Ctr minderwerthig DiePreiſe ſtellen ſi rekee vilze ats ehe es werden nur r ſerig

e W tHalt a vene und e e
t rerfe am 1gr für 1000 Kilogr netto s e be

gen ſtill 480 M ee e r die e aſatt a37 Markt Mals Marf Rapee Angebot übſen a Erbſen Viktoria146 150 M Kümmel ausſchl Sack her 100 Küo uetto
ohne Angebot Stärke ein hließlich Faß von 100 Milo
Jnhalt ver 100 Kilo netto 37,60 bis 38,50 Mark Er

mittelte Preiſe des handelte r 100 Kilo netto
Linſen ohne An ebot Bohnen ohne mdebot Lupinen

ohne Preisangabe Kleeſagten e Angebotde el Futtermehl 13 13 50 r ggenkkleie10,25 Mark a enſchalen 9,00 Mark We izengries
dalzkeime helle 9 R dunkle 8bis 9 M Delkuchen 12,50 13,00 al 27,90

Rüböl 4750 M Petroleum 24,00 Mark Solaröl
0,825/809 1250 Mark Spiritus 10700 LiterProz defeſtigend
Kar toffel mit 50 M erbrauchsabgabe öl 50 M mit 70 M

ehe

er ma

T Verniſchtes
wer g Katigrin Wittwe Viktoria

hen übergeben die einen um ſo höheren Wertl
iſer Friedrich die Gegenſtände ſelbſt gebraucht un

benutzt hat der im ſechsindzwanzigſten Jahre imperſönlichen Dienſte des Kaiſers ſich beſindende Wagenmeiſter
Mathes eine goldene Tuchuadel die der Kaifer trug Wenn er in
Civil gekleidet ausritt Die Nadel trägt ein hängendesgoldenes

Laiſers befand Mathes hat als LeibReitknecht des Kaiſers

ähe acht

die warMark an die in ra lebend

n ſig ſeriich net ehe
Es e ſich äußerlich unverſehre V

uſchrift de hoven Der gut

und der Schlüſſel öffnete daſſelbe nicht Erſt nach Beſ

lknochen gebrduet Zu Füßenkelettes an We weldenen Knochen dis Kleiderreſte enthält e Die

nunmehr wieder geſchloſſen und in den hereitſteh
tallſarg übertragen werden ſollen Die
ſchen J ten ger inindem ſte ſi

neuen

er dem Schäde

beriefen etreter des erg der Pietät
Meſſung nur dann zuzulaſſen wer die enr

vollkommen unan geh ne werdenedhofe und S dem nenvurde de

e v S u de Sa Perann r aFrauen und De e welche Lied Buc auf
e ten efortz er

Werte

e 3250 M
l am e Don e

e Andenken

Hufeifen Demfſelben Beamten überreichte auch die Prinzeſſin
das ſich im Beſitze des verſtorbenen

mit demſelben alle Schlachten in deſſenn unmittelbarer

erhalteune aber ſtark
inkſarg widerſtand anfangs dem Verf den Deckelgebäude e r und Schüler verſetzten Obgleich nämlich heben Des m Kopfende angebrichte u ein n

gungeiniger Klammern und Ablöſung des Schloſſes Funte der Deckel

e im e ga e Die S re S zeigten ſich ſoe in den e orden waren er Vorxderren Schadeit in d lag pit a e des ten s ame et land eine Expeditto i
e die de Sadefun Unternehmen als udig a ert gi

WirbelſäuleProgrammgemäß Juden Ken des
extreter der durch Neger nh 4 d S et Die t eng e e e ertnehmen t rfei auf eine in an u mni n iſt alls in erer heut ert er nnd rlaubniß des Bürgermeiſters hl S n r t

am offenen Sarge eine Debatte inürgermeiſters Gemeinderath Vaugdin Reg
u geſtatten gierung

n der KapeDebatte n mit Einwi wie der Verlreier

e Wafſerſtändet bedeutet über unter Nu

a Saale und ituſtrut galt WuchsZur Zricgnirael 21 Juni 4998 e Juni 4902 eWeiber Oberpegel r 2 78 2,64 h 14do ilechesel i r36 78u ünterh 22 Juni 2,40 23 Juni 2281012 Se Heerpehel 21 g 22 Jan eS R e H 2 r 8n 4 b 538 3 10 28n Oberp e e Die deunter h e le e e hp h Nach Schluß der Redaktione 23 Juni Fernſprech Nachrichten der Saale gtg

pflogen

vom Frkf J für durchaus unbegründet erklärt

negriner verloren 10 Mann Nach einer konſtantinopeler
Meldung der Kreuzztg ſandte die Pforte Truppen

Die heute vorliegenden Meldungen bezüglich Stan le s

lauten unbeſtimmt Aus London nieldet ingn der
Kreitzztg Die ſchlechten Nachrichten über Stanley werden
hier ſtark angezweifelt beſonders das Telegramm des Reuter
ſchen Büreaus aus Paul de Loanda welches auf Ausſagen
einiger an e beruht Dagegen meldet man demſelben

t aus Brüſſel Der Ko at rüſtet im Verein mit Eng
zur Retkung Stanle aus deſſen

W edie Zer preitgiin n eniley ſelbſt ſich udet iſt unbefaunnt

ongoſtaates wird deſſen Maſſakriwüng
Dem B Tgbl meldet man aus

vom Kongo
Expedition W

lßlungen feine
l Ge ebt vollſtähnde Se nBegleitet ſin n ver

Sein Zug
erſprengt r t und die bareſte General e Whrdernerr anſſen ſteht damit in Verbindung

m den widerlichen Man iſt hier gang rathlos en der gen
affen und der e Re e ben 3 a ee deu n e e e u ae über man fürchtet jedoch e n edar über Siatleh e S

e winde getheilt
n 5

Nach einer Meldung der wieuer Volit Korreſp hat neiter
in Wien ſtatt Man berichtet darüber Um 4 Uhr würden die dings ein Kampf zwiſchen Montenegrinern und

welche die aisgeniauerte Gruft Alban efen ſtattgefunden die Albaueſen ſiegten die Monte



S

e

S e e

e
a

n r e me e

Male a S 45 Kleinschmieden 45 Halle a S
Rodewaaren GEkabliſſement Damen Confertion

Wir beehren uns hiermit ergebenſt anzuzeigen daß wir der vorgerückten Saiſon wegen

unſer großes Lager in Kleiderſtoffen
beſtehend aus den menesten Moden von den villigsten bis zu den feinsten Genres im

Preise ganz bedentemnet
herabgeſetzt haben und heben nachſtehend einzelne ganz besonders preiswerthe Artikfel hervor

1 Po ſten Cheviot Coule mit eleganten effektvollen Pantasie Streifen doppeltbreit bisher 1,765 1,20 Mark jetzt 1 Mark

1 Poſten Grepe Veloute mit beliebten eleganten Borgüren dovyeltbreit bisher 180 1,50 Mark jetzt 0,80 1,20 Mark

1 Poſten Moelange Beige und Taſſet Beige in grau und allen Modefarben doppeltbreit bisher 1,50 1,20 Mk jetzt 65 85 Pfg

1 Poſten Reinwollene Sorge im großartigſten Farbenſortiment doppeltbreit bisher 1,80 1,60 jetzt O,80 1,20 Mark S
1 Poſten Reinwollene BRays à Bordur ES das Hochfeinſte der Saiſon doppeltbreit bisher 2,00 8,00 Mk jetzt 1,25 1,50 n

Wasch KKleiderstoſſein großartigſter Auswahl Wovon gewaſchene Proben zur gefl Anſicht ausliegen jetzt mit 25 30 40 50 75 Pfg

Satin Blousen von 2,50 Mark an Sommer Tricot Talllen von 2 Mark an
Unſer noch überaus großes Lager in Damen 2 Comfection wie

wollene und ſeidene Amhänge Manteletts Jagnettes Regen Münkel Kinter Mäntel und Schulterkragen
haben um 25 Procrent im Preiſe herabgeſetzt

Gleichzeitig machen wir auf unſer W reichhaltiges Lager W in
Weiss und Bettwaaren NMöbelstoſfen Teppichen Gardinen Tuchen und Buekskins

Reelle aufmerkſam und bemerken daß wir hierin die beſten Fabrikate führen und dieſelben zu den bitligſten Preiſen abzugeben im Stande ſind

I aufmerhſamne e SelegenheitsKaufI vedienung memgentueh 8084 ein breit in borzüglichſter Qualität und ſchöner Bleiche

g das W nur 37 h
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d

S zke J

S h gc r
s ez F

S mit Penſion W Btiſchoff Wieda

Höhnstedt

vormals

Siege aagenMarkKt Vcke Leipzigerstrasse
empfehlen für die

Sonntag den 24 Juni Schwein

Reiſe Saiſon

e Auskegeln wozu freundlichſt einladet

e F MühlerEine r n verloren von Niet
leben bis Schlettau Der ehrliche Finder
wird gebeten ſelbige abzugeben oder

h anzumelden gegen gute Belohnung beim
S Schmiedemſtr Kloß Schlettau b Halle

Neuheiten in Rüschen und Paspeln
Morgenhauben in schönen neuen Ausfährungen

Damenkragen Neuheit vent ona giatt mit imposanten Stichereten
Somm er Unterröcke i vortheübaften Stoffen und modernen Dessins

Satin Blousen Zatt ma mit Streifen guter Sitz
Tr icot Blousen für Damen und Kinder grosse Farbensortimente

Sch ürzen in ganz neuen Stoffen waschecht guter Schnitt für Damen von

S ee

in Leder Wachstuch
Drell von 9,50 Mark an

Reiſehandtaſcheu
für Herren und Damen von 2 Mk an e e s Leip iden 22 Juni 3 Uhr Nachmittag Wind

Oſtſüdoſt ſchwach Wetter ſchön Teml peratur 219 R Wärme Wolken ver
h inzelt in der 3 Schicht StrömungDOHſtſüdoſt ſchwach demnach bleibt das

Wetter noch andauernd ſchön da auch
lin den höheren Schichten keine Wolken

vorhanden ſind iſt auch noch kein Ge
vilter in Ausſicht ſomit günſtiges
Wetter für Hennegen

S W Stannebein

Umhängetaſchen
Bäpv eckertaſch en

Reiſe Courirtaſchen e
Reiſe Waſchrollen

Complette Reiſeneceſſaires

Plaidriemen
von 40 Pfg an

Feldflaſchen
i alte v nene

FamilienNachrichten
Geburts Anzeige

Durch die glückliche Geburt eines
S munteren Zur wurden hocherfreut
e Paul Heinrich und FrauAnna geb SchröderPilligſe Pezugsquelle eigſte Pezugsg Kinderschürzen und Kleidchen practische Facors reiche lagen n Denen a ahe

39 Albin Ientze 39
Schmeerſtrafze eAn gie2 genau an SS Firma und San S n

nummer zu achten S
Combinirte SS Kinderühle rmit den neueſten Verbeſſerungen S

m Stück 12 Mark und 15 Mark
Turn Apparate
Schweberinge

Trapeze

Auswahl

Kinderschärpen Handschuh Sommerpelerinen
Gemusterte Tüll s und moderne klare Spitzen

st0o G in neuen schönen Dessins zu Kinderkleidehen à 0,75 1,80

Nansoc Roben r Stock von 7,50 an
Schwarze und coul wollne Spitzenstoffe

Meter von 1,50 an

Damen Strand Garten und Reisehöte
Bade Artikel Tücher Kappen und Anzüge

von 75 Pfg per Stück an
Täglich gehen Neuheiten ein Preixe bilßgst und gtreng fest

Kinderſchantkelnempfiehlt in gröſſter Auswahl zu S Juli und August pleide unser Geschäftslokal

ſehr billigen Preiſen Sonntags von Mittag 2 Uhr an geschlossen

unſer lieber Paſtor und Seelſorger
Paul Volkmar Max Schulze

nach langen ſchweren Leiden entſchlafen
e r er als Nachfolger ſeines Vaters
e Jahre lang das Pfarramt unter unsbetene hatte Das Wort Gottes hat

S er lauter und rein verkündigt und durch
S ſeine Ltebe zu jedermann in unſerer Ge
S meinde unſere dankbare Liebe gewonnen
Darum wird ſein Gedächtniß unter uns

nicht erlöſchen
Lochau den 22 Juni 1888Der Gemeindekirchenrath

nud die Gemeinden Lochau
Wefenitz und Pritzſchöng

l Diefbetrübt zeige ich hiermit an daß
meme liebe gute rau

Anguſte Liebelt geb Eigendorf
nach langen ſchweren Leiden heute Nach

mittag zu Halle in der Klinik ſanſt
S entſchlafen iſt

Rittergut Bſersdorf ni 1888
iebelt39 Abbin Hentre 39 1 eSchmeerſtraße e Für den Wer nrhet verantwortliche reſte Pult mit eſſerner n S König in HalleCaſſette ve rk Wörmlitzerſtr 39 h t e h d e c e Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

e

re
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